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Die virtuelle Welt eröffnet viele Chancen, birgt jedoch auch Risiken, die es zu erkennen 
gilt. Schutz, Aufklärung, Teilhabe und Selbstwirksamkeit sind essenziell, um einen  
guten Umgang mit digitalen Herausforderungen zu finden und die digitale Gesundheit 
zu fördern. Der Verein Netpathie schafft ein Bewusstsein für die Chancen und Risiken  
im Netz und fördert zusammen mit Kindern und Jugendlichen sowie deren Umfeld das 
Wissen, den Austausch, die Reflexion und die kritische Hinterfragung von persönlichen 
und gesellschaftlichen Werten, Normen und Haltungen in der virtuellen Welt.
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Projekt
Der Verein Netpathie wurde 2021 von Petra 
Marty (Strategische Designerin, Cyber-/IT-
Branche) und Susanne Lüscher (Schulische 
Heilpädagogin) gegründet. Netpathie fördert 
das digitale Bewusstsein und Lebenskompe-
tenzen, um Kinder, Jugendliche und ihr Umfeld 
für Chancen und Risiken der virtuellen Welt  
zu sensibili sieren. Mit Workshops, Projektwo-
chen und Weiterbildungen für 6- bis 19-Jährige 
und für Fach- und Bezugspersonen unterstützt 
Netpathie den bewussten Umgang mit digita-
len Herausforderungen. Die flexiblen, modularen 
Angebote werden individuell auf die Bedürf-
nisse von Schulen, Organisationen und Unter-
nehmen zugeschnitten. Seit 2021 wurden über  
122 Workshops für knapp 5 000 Teilnehmende 
durchgeführt. Die Nachfrage wächst, und  
Netpathie hat sich als geschätzte Partnerin  
in der Deutschschweiz etabliert. Das interdis-
ziplinäre Team aus Pädagogik, Psychologie, 
IT und Design bietet das nötige Fachwissen. 
2022 wurde die Arbeit mit dem «Digital Inno-
vation Award» ausgezeichnet. Netpathie 
stärkt Resilienz, Empathie und digitale Kom-
petenz und leistet einen wichtigen Beitrag  
für eine reflektierte, vernetzte Gesellschaft.

Zielsetzungen
Politik: Netpathie stärkt die Bürger:innen,  
indem es digitales Bewusstsein fördert und 
hilft, Meinungsbeeinflussung durch Bots und  
KI besser zu verstehen. Dies führt zu mehr  
Partizipation, kritischem Hinterfragen und 
trans parenterer Kommunikation zwischen  
Politik und Bevölkerung.

Gesellschaft: Netpathie verbindet Menschen 
und stärkt Gemeinschaften durch digitale  
Lebenskompetenzen. Ziel ist, Empathie und 
Resilienz zu fördern, um die digitale Welt  
bewusst und inklusiv zu nutzen, unabhängig 
von Herkunft oder Lebenssituation.

Nachhaltige Entwicklung: Netpathie fördert 
nachhaltiges Handeln im digitalen Raum. 
Durch Kooperationen mit Regierungen, NGOs 
und Unternehmen werden Angebote wie Pro-
jekttage und strate gische Begleitung entwi-
ckelt, um langfristige Wirkungen zu erzielen. 

Gemeinsam sind wir stark: Nur zusammen 
können wir das Bewusstsein im Umgang mit 
digitalen Themen schaffen. 

Gründerinnen
Petra Marty: Strategische Designerin mit 18 
Jahren Erfahrung in Telekommunikation, IT 
und Cyber-Security. Bei Trend Micro entdeckte 
sie ihre Leidenschaft für das Sozialprojekt  
«Internet Safety for Kids and Families» und 
setzte sich zum Ziel, durch Zusammenarbeit  
in Ökosystemen im sozialen Bereich etwas  
zu bewirken. Sie setzt sich aktiv dafür ein,  
Innovation, Bildung und Gesundheit mit unter-
nehmerischem Denken zusammenzubringen.
Susanne Lüscher: Primarlehrerin und Schuli-
sche Heilpädagogin mit Fokus auf die individu-
elle und nachhaltige Förderung von Kindern 
und Jugendlichen. Mit dem Verein Netpathie 
unterstützt sie Fachpersonen und Eltern bei 
der Unterrichtsgestaltung.


